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Iltittwocb und Sonnabend mit einer

nierfeitigen illnfirierten

Qßrfdreinnngatage: l

Grati‘sllnterbaltungs-Beilag e.

Sonnabeud; ”den l2 DÌtober 19-18.

Hunde an die Front!
Bei ben gewaltigen Rännpfen im Weiten haben die Hnnde durch ftàrksteé Trommelieuer die sIliel'onngen

ans oorberfter Linie in die ri'id’wiirtigen Stellungen gebracht.

2Jtil'itärifcl1 wichtige Meldnngen find dar” @nude rechi=hatte“, weil .Dunde ibnen ben Meldegang abnohmen.

zeitig an die ricbtige Stelle gelangt.

Hunderten nnierer Soldaten ift das Leben er‘

Obwohl der Nu“en der Meldehnnde überall bekinnt ift, gibt es noch -imm r *Bennet* trieggbrancht‘arer

Snude, welche fiel) nicht entîebliefzen lönnen, iln‘ Tier dem Vateriande zu leiben.

Es eignet fid) Schiiierinuid, Dobermann, Riredaie-Terrier, Rottweiler, Jagdtunde, Leonberger, Reninnd‘

lauder, tI‘ernbar‘oinei, Doggen und Krenzungen aus dieÎen Raffen, die iclniell, gefnnb, minbefi l Jahr alt und

non über 50 cm Schulteihbhe find.

Sie -miìfîen foftenioé zur Beriiignng gefiellt werben.

Die @nude werden von Facbdreffeuren in bundeicbuien abgeiiabtet und

im Ei'lel‘ensfalle nad) dem Rrieae an ihre Befiger zuriickgegeben. Sie erhalten bie benlbar forgfamfie gliflege.

Die Abholung erfolgt durc'o Ordonnanzeu.

Alia Wenger: @ore Hunde in den Die-uit des Vaterlandeé!

Die Anmeldungen fiir Kriegsbund= und MeldebnndîÉulen an Snfpet‘tion der Nachrichtentrnpnen Berlin:

Halenìee, Sinrfürftenbamm 152, 2lbteilnng Kriegsbnnde, richten.
  

Befanntmachung.

Vîlichtfeuerwehr.
Unter Bezngnahme auf bas OrteÎtatut über due‘

t{generlöfcliweien und die Die‘istordnung für di e Vflieht-
ieuerwehr zu Landeck, vom 19. 4. 17, wird eine
uebnng der SBfl:elitfenerweln, mit Geràteproben, ge=
meinfam mit der fieiwilligen Feuerwebrin der Zeit nom

13.1‘is 19. b. Mis.
hiermit angeorbnet.

öammelplab ift der Ring (Oftîeite).
2111 der Uebung haben alle 3 2lbteilnngen dcr

Vflichtieuerwebr, mit den 2lbteilnnge1 und Ron-.11:
fübrer teilzunehmen; ferner auch nach Llnorduuug bei;
berrn Regiet‘ungépràt’identen vom 29 3.17.1ämtlirbe
männliche, arbeitßfübtge Ortseinwohner im rwllenbeten
16. bis zum oollendeten 18. Leb nsjahre.

Das Verleien der Mannicbaiten erfolgt am
Hebungeplan, unentichuldigtes Fehlen wird beftraft.
Der Beginn der uebnng wirb durch das übliche
Alarmzeichen, für größere Uebungen, der freiwilligen
Feuerwebr angezeigt.

Landed, ben 7. Oktober 1918
Yi‘ Yolizek-Yumatu”.

glieltanntmartjnng.
Die Ablagerung non Mitll in der alten Rießgrnbe

am Rarpenfteinerwege it't potizeilich verboten.
Landed', ben 5. Oktober 1918.

Yke Yolizei-Yermaltung.

 

 

”21115 funded ‘md Allgemeine‘.
(Nadbdru‘ nnferer Original:Berichte nerboten).

Landed, deu 11. Oktober 1918.

O @diamante-muffin“ vom 10. Oktober
Borfigender Herr Anttégeridnèrat Rotbe. Schöffen
bie Sperren SBilbiianer Franz Langer:Riedextbaibeim
und Kaufmann Richard Folkmer-Landed. Amtéanwalt
Herr Stadtiekretiir Schneider. Vrotofollfiihrer Herr
fölirobilfßarbeiter Mihlan. Die Arbeiterfrau 2lngnfte
Gtaroßfe geb. Schmarander ans Landed ift angeklagt
megen Diebftabl. Gegen Starosie erfolgte Freiipredwng
—- In der Verhandlnng gegen ben Etellenbefitscr
Hermann Ruppreebt aus Raierédorf wegen llrfnnden:

. itilicbung (Falichung einer Mahlkarte). Urteil 1 Tag
Geîàngnis mit Auéficbt auf Begnadigung. -—-— 311 der
Strafiache gegen ben Arbeiter Franz Hornig aus
Sebbnhaide wegen Diebi’tahl. Hornig wurde zu 2
Tag-n Geiàngnis verurteilt. —— Angetlagt ift ber
@utsbefiger Paul Haidul aus Runzenborf wegen Ge-
heimîffllachtung. Gegen Haiduk wurde auf 250-2111.
Geibstrafe erkannt. —— Wegen unbefugten “nni von

.llnterfdilagung.

 

(‚K-leiht; wurde angeklagt die chtnersiran SBanline
ObÎt zu Riederflbatheim. Die Verbaudtnng wurde
vertagt. —— Ju der Straiiache gegen den Rriegéinoaz
liden Joiei Riicher aus Gompersdori wegen Diebfiabl
erfolgte Freifprecbung. -- ‘Iie .itomptoriftin Wally
Blankenfiein in Schreckendori i1't angetlagt wegen

Die Bethnndlunn wurde vetta-gt da
die Augektagte nitbt ritieni-nen war.

* Seitené de@ Geicbr’iîtéiiibrers des Allgemeinen
Arbeiténachweiîes für die Graficbait Gta“ waren
Frauen und Miidcben, fowie juginoliebe 2lrbeiler von
12 bis 16 Jahren ouigeioroert worden, fiel) zur
sJJergnng der Kartoffel: und Ritiene-inte in n‘iierm
@Inner Bundchen zu melden. Dem Bernehmen nach
ift die sBentiilntng in Landed ergebnielos geweien,
da dien c,ìrage k0mmend1n Siterfonen bei dem allgemeinen
letangel an Arbeitsfra’ften bierorts oollanf‘tefitniftignng
finden.

' * Fiir die Zbglinge dcr Bricheufnrie der biefigen
gewerblichen <{fortbilbungätfcl_1ule beginnt der Unterricht
für das Winterhalbjahr am Sonntag, den 20. Oktober
wàhrend der llnterrirbt in ben nndein- Lebrft‘iwern
anÎ’21. beim. 22. d. Mts. wieder feinen Aniang nimmt.

an Deutfchlands Schickfal

Bist and) D u ein Teil,

Was Du dem Lande t n ‘I,

Du ruft es 5) t r zum Grill

Darum zeichne die 1721111121

= Daés ,,3entrathtafl" meldet disber 12500
Rameu non nn Felde den Heidentod geftorbenen
Schulmiinnern aus dem BolféichultebrerstandeBrenfiens,
niihmlicb n. a.: 58 Reitoren, 60 ’bareptlehrer, 7405
Votfsichnltebrer, 794 Görbn‘amtßbewerber, 2171 Se:
minariften, 188 iBräpnrnnben, anfrerbem 402 andere
Schulmdnner. “Davon waren 2959 Offiziere, Feld:
und Vizeietdwebel, 2546 l’lnterofflziere, 822 (Hefreite.
872 befaften dns Eiîerne Sire-nz
— Yer Yu‘faus des 5<leì<handete

in ?riflettere
find imSeptember Warm im Wert.: oonrund 4 260 000
Mark, die fici) in den Hc‘indcn deo Schleiwbandelé
befanben, befrblagnabmt worden. Ju erfier Linie
handelte es fi” um Mein, Fleiid), Butter, Eier, ferner
um ©21fenfrücbte, dekolade, Kaffee, Rate, Mitch
nfw. Am erfolgreicbsten gestaltete fieb die Schleich-
handelsbekdmpiung in Oberichlefien. Der-Schmuggel
von und na” Volen bat hier in [enter ,Zeit wieder
iehr bedeutenden llmfang angenommen.

3m sJèereicb der Provinz Schleiieu > 

 I
;emergenza-et‘.

Die einivaltige Beile 10 Rf von auéwart‘ 15 W-
Reflamezeile 20 Vi. Bei W i ed: r E) ‘lu ng e n

nren). Jabresflbonnement entîprechender Rabat‘. 
 

* 1:1 "weitem 32.__

—« Win-M Yoldaten fam-en Mati” auf
Urlaub‘? Einen einichneidenden Einfhtfz anitlrtanbs‘
tewillinngen iiben bie Tranèportmbglichkeiten aus.
3m 8 it fahren non der Westfrout an jedem Tage
‘und 25000 denticbe urlanber nach berufe, fonact)
im Monat über breiniertel Millionen, was die
Schwierigkeiten erklc‘irt.

Yriml‘e‘mn. 2th ungetrneLandbrieftriîgerin
erwies fici) die auf dem biefi-‚ien S{Softamte aushilfs-
weiie beidn’iftige Ebefrau des im Felde ftedenden bluten:
arbeters‘s Dehmel bierfelbfi, indem fie fortgefeßt kleine
Xeldpoitpakete, die ibr von den Bandleuten zur Ab‘
liefrnng übergeben worden waren, gestohlen batte
Die Hanèinchungen ergaben einiiberraîchendes Reîultat
Ju verichiedenen Iterfteefen wurden gefunden 7 Vfunb
Butter, mehrere Viund Speck, eine Menge Tier uno
nerîchieden-:S andere.

oder:
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// Städter und Landmann. Z
Zjeder; der) eine gute und bll—Z
?1157s elekmche eleuobfung %
Z bpaudzt 1291261299 Z

Z Wotan- g
/La;La.en en/é
ffl/////////// ////////////////7////////
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. In Landeck zu haben beim

Städtischen Elektrizitäts -We'rk.

Yutt‘wîk. Eine berzloie Mutter 21111 Sonntag,
den 9. Oktober, vormittags, wurde in dem Haute
Rawaf‘roèeB in *Bogutidnig=-Siid ein neugeborenes
Kind männlichen Geiehlechts in einem Keller unter
einer .beringédoie nerfteckt, nur notbürftig getleibet,
oorgefnnben. Das ‘ii-ndcben war bereits balb erfiarrt
und wurde non Hanèeinwobnern in ‘lift-:ge genommen,
wo es fit: etwas erholte, fpäter aber oerftarb. Die
Rabenmntter des Kindes wurde bald darauf in der
unoerebelichten Maria S. aus Vogutichitg von der
Striminatpoliz-i ermittelt und feftgenommen.

Yk‘knpi“. :Per 2lrbeiter Watolla aus Mifult-
Wii“ lebte mit feinem Scbwiegervater, dem Arbeiter
(Suda in Biskup tz, fett längerer Bett in Unfrieben
und trai am 2Jiontag abend dort ein um einen Streit
bernorzurnien. Als Frau (Buda den Schwiegerfohn
erblidte, ergriff fie die 531111111. denn fie i'ennt ibn al‘
gewalttätigen Menicben. .Ranm war Watolla mit
feinem Schwiegernater alleinda zog er einen Revolver
hervor und fehof; ibn nìeder. (Buda berfnebte zwar
noch, gegen weitere Schitffe fiel) zu fcbilßen, bra”
ab: r bald zuîamnten und oerftarb. Der Revolverheld
ergriff darauf die f’elncbt

Ooltesdienfl-Orbnnngdertinti).Ì‘fnrrlir‘e “ad“.

Sonntag, dm 13. Oktober 1918:

3/47 Uhr and 3/48 Uhr hl. Meffen, 9 Uhr Hauptgotte‘dienst

9 11h" (Bottesdienft in Wink‘ldorf.

2 Uhr Roîenkrana.

Beftellungen aufs funded” Stabilire“
fönnen jederzeit erfolgen



De‘ Kanzlers friedensl‘ebrîtt.
Vrinz Max; non Baden, der neue Neichflanzier, er-

Harte tut Neichstage in feiner Untrittèrede, Daf; dan!
dem unbergleichlichen beibentum nnferer Armee unfere
Front trek der feit Monaten tobenden menichen-
mordenden Schlacht ungebrochen fei. Diete; ftolae Be-
mnktiein lan’e uns _mit Suverficht in die Burunft
bluten. Uber gerade, weil wir von Dieter Ge-
nnnnng und überaeugnng befeelt feiert, ‘fei es '
nniere Vfliebt, GewiBheit Darüber herbeiaufnhreu, daB
‚jac's opfervolle blutige Ningen nicht einen einzigen Tag
Hier den Zeitnnnkt hinauß geführt werbe, wo uns ein
ritibruch Des Sirieges möglich erlcheine, der unfere (Ehre
nicht berbhre. Er habe Deshalb, geitfikt auf da‘ Ein-
betitänbniß aller Daau berufenen Stellen im Reich und

Dana fügt da‘ Blati: ?inch die foniervative Fra!-
tion de‘ Neiehstages fteht, wie Die ganze Welt, unter
bem Tindrucke der weltgefchichtlichen Bedentung bes
von dem Herrn Neichstanzler bertiinbeten FriedenB-
angebote‘. Bon den Ereigniffen, die Daran antnt'wfen
werden, hängt auf Jahrzehnte und (Beichlechter binari!
die Sutnnft dee Sentfchen illeicheß nnb Volte“ ab.

___.______._—-—- 
 

Neue Männer.
A.:   

attt Die ‚Suitintntuug unferer Bnndeògenoffen Durch Die ;
‘Fermitllnng der Séweiz an den äbriiiibenten Der Yer-
einigten_6taaten bon Amerika eine Note gerichtet, ‘n f
{er er thn bitte, Dte Herbeiifihrung de‘Friedené in Dte j
”and annehmen nnb hieran mit allen kriegiùbrenden
Mitchie“ in Verbindung an treten.
wolle, fei ein ehrlicher, dauernder c{friede ftir Die ae-
Îamte Mentrhheit, nnb er glaube, dai; ein Îole‘ìer
Rrrede augleich auch Der feftefte Schnhwall ii‘tr die
titnitige Wohliahrt untere; eigenen Vaterlandeè nutze.
Wie immer aber auch Das (Ergebniß de@ Filonid-
Whritteé anfallen möge, er wiffe, Das ed Dentnhxnnd
tctt entfchloffen und einig finden werbe, fowbhl an
einem reblichen Frieden, als anch an Dem Endfampf
auf Leben nnb Tod, an dem unier Volt ohne eigene;
hierfchnlben geawnngen wäre, wenn Die Antwort der
nnt un?, im Siriege ftehenben Mitchie auf unfer Un-
gebot von Dem Willen, un“ an herrichten. bittiert
werben follte.

:k

Das Echo der friedensrecie.
Sie gefautte 33reffe beß ifteicheß ftehttnnter dem

(S‘inbrucl‘ Der ungeheuren Ereianiffe, die firh innens und
anhenpolitiich in den lebten Woehen abgeipielt und die
ihren blieberfthlag in Der Rattalertebe gefnnben haben.
Eî‘nrchweg "ind die Kommentare dem fchweren (Ernft
der Stunde angepaizt, nnb überall aeigt fich Der Wille,
znzannnenzuftehen gegenüber Dett drohenden (befahren
non Draußen. Seite Sweiiel, ob Wilion auf unfer
Angebot eingehen Dürfte, wird vielfach Yluèdrnck gegeben,
anberfeitß gefragt. ob man dem Feinde io weit
entgegenlommen mukte. Saau ichrc—i‘- . i . ‚i e:
bnrgifche Zeitung‘:

Ullerdingé muB ieftgeftellt wenn, neigen
Lage entfprechenb auch Die in Dem Negierungèprogramm
-enthaltenen FriedenSbedinanngen ein groîzeè fbntgegena
kommen gegenüber Den Forderungen der Feinde ent-
hallen. Mit tiefem Schmerz werden biele Sentfche
Diefe Sugeftiinbntffe hören, aber e?, wird auch weite
fl‘sbltßlreife geben, Die in herber Entiagungbitimmung
‚angeftehen, dai; Die .Îwffnung auf einen entfcheibenben
Steg der Deutfchen Waffen fegt entichwunbea tft, und
Dafs wir ein gewiffeö Mah non Spfern auf uns nehmen
muffe“.

Sie ,Scntfche Sageßatg.‘ weubet fich an
alle, Die Den Niederlagengeiit berberblich empfinden nnb
forbert fie zum Snfammenhalten auf:- Sie werden es
fich ipiiter ionit nicht beraeiheu fbnnen, nicht wenigitené
berfucht an haben, an ihrem Seite in Dem Sinne tätig
BI fein, wie ihn alle unfere graben Mdnner, die Das
aierlanb im Lauie der Jahrhnnderte- hervorgebracht

hat, in Stunden Der Gefahr betätigt haben.
‚ Sie ‚Rrenaaeitnng‘ fchilbert aus Der &Reich-
tagénbung:

Jeder, dem des Baterlandes Wohl und {Sehe heifs
am Herz-,n liegt, wird niemals biete Stunde bergeffen,
in Der er von dem ?Blake au‘, da bièlang immer un‘
fichtbar fchwara=weih-rote Siegel-ialnten an Hdupten
wehten, Die weiize c{Sehne fich entfalten fehen follte . . .

Dte Gelcbw‘fter.
”man bon H. (”mihi-Mahler.-

(Dorfkrug) .

,Heinz all das hab’ ich nicht geahnt. Armer nur,
nttn nerftehe ich freilich, wie Dir aumute fein mufi.
ber wir armen Srblncker Dürfen uns nun mal nicht

folche Qupußgefiihle geftatten. Nein — wie ihr mir leid
tut, ihr beiben. Liber iinder-n làist fich nun Daran nicht?)
mehr. Sgeinz es ift ja ieht vielleicht nicht der
paffendite Seitbunft —— aber vernfmftig wäre es Doch
Don dir, wenn du dich mit der fleinen @aller trbften
wollteit.”

?libmer fah ihn an, alè iàhe er ibn autn erften Male.
,,Mnh Das gleich heute fein, oder hat es noch Zeit?”
fragte er doll fchneibenber 6chc‘irfe.

,Du branchft Doch nicht io hbhniich an fragen.
Fach meine es gut mitdir. Sie ift io übel nicht,
Dte Ingeborg hallen"

‚Satin heirate du fie Dach in Sreiteufelßnamen."
„imich will iie nicht, [unit hätte ich nicht Deine

Uuiiordernna abgewartet. Sie ift ja greulirh in
Dich berichbffen. Mbrhte nur wiffcn, waß Die Weider
an Dir haben, 'Daf; fie fobernarrt in Dich finb. Unter-
einer ift Dach fchliehlich attch nicht bon Pappe.“

Sibmer war wieder hernmgelanfen. Nun blieb
e mit gerbtetent Grleficht vor Fred ftehen.

„Su —- etwaß in Dritter Liri kann ich heute nicht
beitragen. (Es wirft auf mich, wie ein roteß Inch
ani einen Stier. Ich wäre Dir fehr Danlbar, wenn Du
mich allein laffen wolltefä.“

Fred atnite Die Qlchie n und griff nach feiner Make.
,Auch gut. Sich nehme Dir heute nichts übel, Du bili

„nicht ganz aurechnungffiihig, armer Keri. Udieul‘

13]
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Staatsiefretiir Groeber,
Miniiter ohne Voxtefenille.

 
Abacordneter Bauer,

SinaiB-'etietiir dei" Weird? *r ei‘ÉnmiB.
?PP-5““ „‘.";mm=«31z.-r.;s::x.r .. ,. *:W”N.7, :î—iir'l'Îf _ 33..

äliachaem Der Schrilt getan ift, gebietet Die bater-
liinbitche iläfltcht ausichlieizli”, alles an tun, um ihm

Sie freilonieruatibe ‚t'ßoft‘ ftellt feft: ‑‑
21m 27. September, alfo nur. acht Sage vorher,

halte uns Wilion in folgender Weiie nnkhandelt: _‚
„ihricbenöbffeufiren tbnnen nur Dann erfolgreich

abgewehrt werben, wenn man aetgt, dai‘ ’ieder Steg

der gegen Seutfchlanb verbundenen _Nationen Die

Vblter fetter Art non Frieden näher bringt, _der-aller

'WelfSidherheit nnb Beruhigung bringt_nnd Dte Wir-der-

kehr eine@ folchen Kampieé mitleidBloier Gewalten für

immer unmöglich macht. Sentfchlanb beutet fort_-

wàhrend ”Bedingungen“ an, Dte eé anzunehmen_ bereit
wäre, und erfährt immer, dai; die Welt keine ,,Friedenz=
bedingnngen” haben will. Sie will endgjilngenTriumph

der Gererhtigfeit'nnd D955 auftiittbigen wattbelttäfi.“
Sie .Nail. Kerr! hofft nach dem ,,Nem” auf

Das aielbewnfste @andeln gegenüber denzîeinden: Sie
Negierung wird den gefantteu Volt-:nallen hmter inh haben, wenn fie ein etwaigel's Nein nnirrer Gegner mit

l der Lluiiordernng anr erneuten “elufbietuug aller Simile

r beantwortet. 11m die (Einheit Diefcö Willenîp an ftarien
t nnb an trüntgett, ift Die nationalliberale iftet’thätagö=
i traltion in Die tliegicrnttg eingetreten. _Sie wird eZ
' auch nicht Daran fehlen laffen, Den anîèwillen an neuer

Sirait an entflatumen und ihn für Da?» legte Elitngen an,
ftöhlen, wenn untere Feinde den Kampi auf Leben-und
c;130d haben wollen ' I

Sie linl’önatibnalliberale ,B erI._ B brfettatg.
fpricht von der „tragifchften Stunde ttt ‚Derßefchtchte
Des neuen Seutfchen älieicheß”. Liber fie fntbet Den
Schritt richtig: . _

Saß entiprieht nicht nur Der tatfiithltchen Lage, fett=
Dern eZ wird auch Der Berineh gemacht, Den Fade“ da
wieder ananlniibfen, wb er Sl‘lnfang beö Jahre; 19]_.7
Durch eine uttglltclielige Berkettung non llntfti‘ntben ab:
geriffen wnrbe.

Saß ,ßeibaigerSageblatt‘ uttb da5,Ber-
liner Sageblatt‘ feiern Dett neuen 5?an und
Den Vrinzen. Das erftere fchreibt :‑ Bei der Siebe des?,
Vrinzen Max bon Baden fbricht ein fiarfer Wille und
eine aielbewnfgte Gntfchlbffenheih _Wir haben immer
hervorgehoben, baf; biete Eigeniehaiten nicht an Deut
Betenntnid an müglichft hbchgeftectten Stelen haften,
fonDern dai; der, dem man Seithugnlteit ober auch,
wie e; irfiher oft gefchah, Gchwt'iche m Der l‘i‘."‘ccl‘ung
Der; Eliahmenh ihr Den lttnftigen Srieden dorwarr, unter
llniftiittben entfchiebener nnb uttbcirrter feinen Stieg
gehen kann, wie mancher, Der fich attaeiten an grauen
Worten beranteht, nnb bantt, wenn Die Zeit thin nicht
günftig, anfamutenllappt. llniere Lage ift Derart ge-
warben, dai; nur ein anhalten Der; Sittotcnß mit
einem geiftigett Schwert uns aus der Sertnbtnng

löten tann.
Im ,BerL Sageblatt‘ heifst es: Niemalé

währenb des Krieged haben wir in Sentichlan'b an?)
dem SDinnbe eine?) attf fb hohem häuften fichenbett
Mannes eine ähnliche Nede gehört. Niemalè eine fb
ehrliche, in ihrer fchlichten Srhmucl’ldiigkeit fb ibrutteine,
fo fiber alle Kleinlichteit fich erhebenbe Nede. Ganz
Seutfchlanb oder doch jene; grbfse, ehrliche nnb gute
Sentfchlanb, da; unbergänglich ift, empfindet, Dah Der
Prinz Wien; von Baden nach feiner EBfticht „alb :Dietrich
und al; Steuer feineß EBolteö” getan hat, wa’s recht
nnb nbtwenbig ift. '

Sie liberale ,Boiiiich eZ eitunq‘- ift nicht ganz
anfrieben: Soll Die Arbeit für Den ,Bblkerbnnd auch
gleichaeitig eine Arbeit flir Seutfchlanbß‘ Wohl fein, fo
intiffen Die Jdeen der Deutfchen hèolitifer tlar zum Linz‘
druck iommen. llnd non wichen Jdeen, ohne Die Der
fltiieberanfban Sentfchlanbgä Welt‘politik niemalé möglich
‘ein wird, haben wir in Der Kanzlerrede leider nirhté
betfbiirt.

Jin ,Vorwarté‘ lieft man: Sie Llniprac‘he des
Neichétagépriiiidenten, die unter den iegigen Berhiilt:
niffen einer illegiernttgöhanblung nahe an leben ift, hat
Die Lage, die fich fest am (Ende beö Stiege»? ergibt,
tlar genug gelennaeichnet. Ihr Inhalt lüfrt fich l’napp

 
 

den utöglichft giittftigen Eriolg an fichern.
"IWT-'PT ”TF—T"È'jmj’a"r - ‘r1‘ “i..m- , . am. .‚ .‑ a "I‘

meer erwiderte feinen Gru’s nicht. Er ftarrte
ihm mit fiufterem Geiicht nach.

„Saß ift nun ihr Brnder. {Für Den hat fie lieh
auch verlaufen mnffeu. Sh, mein at’tneö, ft'tfseä
Mddel, mein berlorenes Gili‘ -- wenn ich Doch nicht
mehr Daran denken mi‘tf3tel“ '

U Ü

(Sabrielenß Qorbseit war für bett aweitett Stier:
tag feftgefeht wbrben. Sie hatte fich in alle &Se-
ftimtnungen gefügt, Die ihr Verlobter mit ihrer Mutter
getroffen hatte.

Frau non Gohegg hatte fich, Der Sorgenlait lebig,
fehr erholt. Uni Wendheim@ dringenden Wunic’h :nar
fie hier Wochen in ein Sanatorinm gegangen uttb hatte
fich einer Kur unterzegen. Saß hatte ihren bhè;-
artigen ©uften befeitigt. Magda hatte die Stelle bei
Frau von ,Berfow aufgegeben nnb war nach Haute
gewannen wiihrend Der blbwefenheit Der Mutter.
Sie wollte nun bid’ nach Gabrielens Hoebzeit an
Sgauie bleiben nnb dann ihren Sieblingßwunfch aus-
führen, Sialoniffin an werben. .

an; ihr Gabriele davon abriet, fagte fie ruhige
„Sch will Dir maß iagen, Gabi. Ffir da?) ftille

Leben an @auie paffe ich nicht mehr. Sa Mama fich
nächftenß ein Sieuftmiibchen hält, reichte ich gar nicht,
maß ich hier anfangen foll. Nicht?) ift mir fchrecllicher,
als ein tiberflbfîigez, nnhloieè Safcin an führen. Ich
mnk einen Wirknngdfreié haben, der mein Leben
anßffcllt.‘

,Uber als Sialbniffin wirft Du furchtbar gebunben
fein, Magda. ES wird Dir iebe Gelegenheit fehlen,
Dich an, berheiraten.“ -

Magda ri tete fich hoch auf au ihrer vollen flatt-
i lieben thbhe. ie war " ‘ -—'--.°-, grbher als Gabriele 

dahin anfammenfaffen, da?, der Bund der slliitteltniichte

nnb fah Diefer ähnlich. Nur war ihr Geiirht nicht
gana io fein gefchttitten. Safitr hatte fie, nament-
lich ieht, irifchere, geiunbere CFarben, und ihre hingen
ftrahlten voll Lebenélust.

,,Verheiraten," lachte fie ein wenig fbbttifch. „(Sitte
(Babi, nicht jedes arme Miidchen greift im Glliiclötobf
nach dem grohen Lol} wie Du. Uber offen —— ich
wäre mit einem kleineren L05 attirieben -— fchrecllich
gern möchte ich einen guten Mann haben nnb Kinder
-—— meinetwegen ein halbeö Suhrnb, wenn genug da
wäre, um ihre hungrigen Se‘hni’xbel an ftbbfen. Gabi,
dann follteft Dtt was an mir erleben. Liber mich nimmt
ja Doch feiner, trotabetn ich ein ganz paifables ‘Frauen-
aiinmer bin. Zum Stuten lbnnt’ ich fie buäetlbl.
weiß haben —— heiraten aber ift nicht. Sa fehe ich
nun nicht ein, warum ich mich fehnfiichtig in einem
tatettlofen Leben verachten ioll; fiillt mir nicht ein.
Wenn ich (Held dazn gehabt, hätte ich Medizin ftnbiert.
Sialbniifin ift immerhin ein fleinerfirfah Dafiir. Sh
freue mich fchott, wenn meine Kranfen fehttftichtig nach
mir Lluéichan halten. Gut fallen fie cs bei nur
haben -— eine Frende mnh e@ ihnen fein, traut an
liegen, wenn ich iie pflegen Darf.“ "

Gabriele ienizte.
_.,Wenn Du das fb außmalft, möchte man Dich betreiben

um deine Frende ‘8” '
Magda umfaiste Die Schlneiter.
„Su, Gabi, filr eine glticlliche Brant bift dn mir

reichlich elegifch nnd fchwerbliltig. Mir fcheint,'irgeub
etwas klappt da in enrem Berhàltnis nicht.“

Siefe wurde rot nnb herlegen. ’-
,Daz bilbeft du dir wobl blob ein, Magda‘ -.
„60? Na, ich will mich nicht in Dein s„Bei-trauen Drängen. Liber ein eigenartige‘ Brautpa‘ar fcib. ihr

ichon-‘. -



thertall begriffen ttt, wahrend die gegen uns ver:
einigten Weltmtichle noch fett antaminenttehen, und bat;
bie tangtanie Stàckwàrtébewegnng unterer ungebrochenen
Weitiiont tro“ aller Suverfirht in ihre nuertcbr'itlerliche
Widerfiandîatrait mit Sorge betrachtet wird.

Wenn der (Erfolg das Wert‘ friint und wenn "ich
daS beuttche Volt' atbbatb alè Otlitglied eine; freien
ì‘É-iîlterbnndes im ‚Trieben niiebeitinbet. dann kann
diekSoz-ialdemotraie auf ihr Wert mit Stotz zuriick‘
lilir’en.

Sie sJ‘Jii'inchen er Sßref'fe erklart die Dereitiehait
zu n‘eitgehenden Zitgeitiindniifen, fniibit daran aber die
Bedingung. bat; bie Betreuenolwenbigleilen dea bentlajen
Bottero in Gnegeriwart nnb Butunft nicht Not leiden.
?Ne ,Kblnitche B'olkézeitung’ erinnert an bie
zarieinngilriege 1813, bie zeigen, welche Kriitte in
i-n-rm “mè Satein ringenben Volte itecten. Sie Feinde
wittert ticb bergegenwarligen, bat; ihre Antwort nicht
(.nuu ber beutitben ältegierung ober einem Sibtomaten

r.‘ erteilen tei, tonbern bietmebr dem dentie‘hen Volte.
‘Tie ,Kòlniiche Zeitung’ iagt, daè denttrhe Volt
i ticb fett dem 4. Lluguit _1914 gleich geblieben. Ver--
lästert wie t‘ein andereé, tei e@ doch tteté ein ?Bnlf der
Aden‘, Drdnnng und 'des tiefen ehrlichen Friedené-
nillen; geblieben.

21115 dem neutralen Anziani) liegen bis fett fiber‘
wiegend gtinftige Urteile über bie Ubiichten ?ed neuen
&xanzlers bor. Bugleic’h wird aber bieli'aih bezweifelt,
rb die militàriirhe Lage im Llugenblict einem Friedenî-
'tiiìitt gbnftig tei. In bietem Sinne tihreibt u. a. ber
Hanger ,Nieuwe Eourant'. Sie ,Nene Stirrher
;t e itun g‘ erörtert bie Fragen, ob die Zentratmdchte
enf bie Bedingungen eingeben tbnnen, die die (Entente
»tir einen Waffent‘tiklitand ftelen wird. ,Nach dem
Beriptel Bnl'gariens und nach früheren Erttdrungen bon
teilen ber (Entente mai; vorauègeiehen werden, bat; bie
t‘illiierlen bie Naamung tümtlieber beichten Gebiete
sBelgienin Nordfrantreicbé, Serbiené, Montenegroè,
i‘stalienß nnb wohl auch Nnmétnien; und Nuhlands
verlangen werben. Sa?) Bertranen der Bentralmächte
in ben Vereinigten Stanten mtiizte grbts fein, grbtser
al?) eZ bisher war, wenn tie biete Bedingungen erfüllen
wfrrden, ohne Garantien zu haben, bat; ihr Kolonial-
lieti“ nicht an (bretsbritannien fällt; bietleicht werben tie
iolrhe bertangen. Sebentallä hitlt e?» tcbwer zu glauben,
bat; auch biebmal eine Siötutfion abgelehnt wirb. lInb
wenn ertt bie Mitchie miteinander reden, fo ift ja ein
nietentliiher Echi-ili borwàrts getan."

Sie Preffe der franzbiitchen Schweiz ttettt ben
;Vortchtag "des Waffenttillstandes als einen Lift der
Semi‘ttignng bar.

Sie Wiener Blatter ttehen dem Friedenzangebot
burcbanß znitimmend gegenüber. Sie ,Nene Freie
Bretie‘ ichreibt: Ein Jrrtnm dariiber,
groize S‘hwierigteiten noch zu iiberwinden fein werben,
toltle nicht auilommen. Siete Warnung ift angebracht
‚'wegen det-’- leiehtbltiiigen Temp’eramenté der Wiener
und_ wegen der bereits weitgehenden Hoffnnngen und
optnnittiichen Gerfichte, bat; ber Friedenstchritt ertt
unternommen worden fei, alè die Unnahme zugetagt
war. Freimîitig nnb wahrheitègemah mut; gefagt
werben, bat; ber Boriehtag, die 14 Vuntre Wilioné alè
(Brundlage anzunehmen, ein groijeé, weitgehenbeß 8n-
geitàndnis beionderé für Die Monarchie ift, welche bei
ihrerßutammentegung ben Nfictirhlag eines?" unter anè-
wtirtigen Schub getietllen 6elbftbettimmungßrechteß ftart
empfinden wird.

Saß ,Nene Wiener Tagblatt’ finbet es
begreiflich, bat; tehen ber Sehritt an firh einen freubigen
Widerhall in ber Bevdlterung findet. ,,Db der Tai
die (Erfüllung folgt, muti; freilich abgewartet werben.
Sgbftenttich tiegt bie Menichlirhteit in der Welt.“

Saß ,Fremdenblatt‘ tchreibt: Ser heutige
Tag trägt hittoriiehen Chamber. Der ganzen Welt ift
u'nwiberteglicb lunbgelan, bat; ber Sirieg, ben wir Ver=
bfinbete führen, ein Berteidigungèlrieg itt. Wir wollen
0 ‚ .. -. ‘-

„Spatt bu an unterem Benehmen etwas a11-Szuietzerr?”
- „Schale »— im Gegenteil. Siieiig taltboll unb

zatt‘giihlend geht e?, bei euch zu.11'nd wenn dein Herbert
dich auch nicht mit Liebroiungen bebelligt"— in feinen
i‘rngen flammt es guweilen wie taufenb Fener, wenn
er did) antieht. Mit ihm bin ich tehr anfrieben. Liber
in. (Babi, du? Wie ein Bild von Stein fommÎt ‘on
ì“.it‘ manchmal vor, oder wie ein Stifeitcnnni. Sieh
. iiijieret mich nur, bat; Herbert baß nicht auch
i„.‚.nnee .“ -

Gabriele hatte tieh abgewandt.
„Su weiizt, bat; ich mich nur auf Mutter?, Wnnich

._ und auf) iiutseren Griinden mit ihm verlobte.”
.,Schiin, da@ itt mir ia belannt. Ltber bat; e@ dich

"'.rT-t' r‘irhrt, w' bimmlitth gut ber Mann zu' dir ift, daB
in ‘i'm nicht beim Kepi' nituintt nnb ihm mal einen
; „ :_‘_::.ilen Stifts gibtt —- da@ veritehe ich nicht. Safiir

. L. -41' e‘? nur eine (Eitltirnng bei mir.“
”Wet-he, Magda?“
„Satz dn einen ander’n liebtt.‘
‘-ì‘ortrhend blic‘t‘te tie bei bieten Molten in da?)

Ft der («Schatten Sie fah tie mit einem nube-
mob:mkchen Blick an.

,,Vietleirht hatt dn recht,“ tagte tie mübe.
Litagda nintatile tie ziirtlirh eric‘hrerlen nnb ftifste

tie auf bie Wange.
.,Yerzeih ——; ich war nnzartg Nun verttehe ich

a e“. ‑‑‑‑
L’ibn dem Tage an bot Magda alles ani, Gabriele

;n erbeitern und zu erfreuen. lIub tie tief nicht mehr
?nell aus dem Zimmer, wenn Herbert fam, feine
.:int 311 betnchen. (“ie hatte Gial‘rietens ttebenbe

..e berttehen gelernt, bie barum baten, bat; man
;zì-îit mit Wendbeim allein lieb.
Magda!. iriiche‘, reiolntes Stätten übte .tiberbairbt‘

bat; nicht ‚

t hoffen, bat; ber c{Sriebenßantrag auf ber gegneritrben f über ebelmütig fein fünnlen, mùBten tie gegen tut; telbtt
Seite eine entipieehenbe Witt'digung findet.

politit‘cbe Rundt’cbau. '
AMM”.

*Hatbamtlich wird geiahrieben: Sie ,Stbln. Zeitung‘
glaubt, zwilehen dÎm Vrogramm der Mehrheiièparteien
und dem Vrogramm des Vràiidenten Witton getuitte
ltnterfchiebe zu erlennen. Senigegent‘iber l’ann nicht
beftinnnt genug betont werden, bats bie benttehe Negie-
rnng nnb bie Mehrheit beö Neictzîtagé das getarnte
Slßillontihe Programm ohne Ltnènahme und
Eintrhrànkung als Grundlage ft'tr ben Frieden
angenommen haben.

* Sie mit ber Grandung eines Villier-
bn n b e 5 zntammenhiingenden Fragen tinb teit längerer
Zeit im Llnéwttrtigen Amte unter Suziehnng non

"Barlamentariern nnb Lidlterrerhtélehrern eingehenb
erörtert worden. Siete (Erörterungen haben bereitè
zur Ltuiftellnng formulierter Voriehliige geführt, bie im
wefenttichen bie in dem Programmi der Mehrheitè-
parteien alè Grundlagen deî's Bòlterbnndeè aufgeführten
ittuulte betreffen. 3weeiö Seralung bieter Vorirbttige
und @eritellnng eine?» enbgiiliigen benttchen Enlwurtè
wird nom Staatsietrettir bes Qtnöwörtigen L’lmteî eine
S'i‘ommitfion berufen, ber neben ben Vertretern der
beteiligten biettnrlß äbarlmnentarier und leterrerljzffi-
lehrer und autierbem Beizreter tontt beteiligter Streife
angehören werben.

*Der bortugieiiirhe .Eieere-'zbericht ans Ditaîrita
meldet, dai; die Deutirben den ilinbuinafluf; über:
tchritlen nnb ticb in das ?itinere der Walder znrftck=
ziehen. Trifft diete amtliche *Jttelbnng zu, to fleht
General non Lettone-Barber! nach erfolg=
reicher Surrbbrerhuug ber feinblirben Linien wieder in
Dttafrika.

 

Dfimeidyungm.
*Sie Vendettanunlung de@ d euttchen Bolt“-

tagö für Siterreirh, die von Bertretern aller
Kronliinder betchiett war, betrhietg einttimmig einen
Liuiruf an da@ beulfcbe Volt‘, in dem der (finitige
Frieden alè’ dae": (Ende nnendlii‘her Sbfer und al‘ Ver-
heiBung einer befferen Zittunit begrüßt wird, boraußa
getebt, bat; er bie Bedingungen für ein nationales und
innerB Leben der Senttchen iuriertdtiittert tötet. Wenn
aber die Feinde auf unterer Verniihtnng bettehen
blieben, fei keine andere Wahl als in untrennbarer
(Einheit mit dem Seuttrben bietet) und 'unter Battlef-
weitung iebeß fchmählicben (bebauten?) an einen Sender-
trieben tirh weiter zu wehren, bis zum entteheidenden
Ende. Dieter Krieg mütte jedentalté eine böttige Ord-
nung in der Sterlung dei?, benttcben Boltes in Diter-
reich herbeiführen. Sie Seuttcben Stierreiehß forbern
bbllig uneingefchräntteö 6etbfibeflimmungbrerht.

Brankreieh.
*Ser frangbfitcbe Sozialittentongreh beîrhlofz ein-

ttimmig bie Ltbtendung einer finnbgebnng
an Wilton, in der auögeitihrt wird, die @intente
tei verpflichtet, unter ben nötigtten mitiliiritch=bipto=
malitcben Biirgichaiten auf eine Betprecbung dei“ beuttchen
Bortrhlageé ein-zugehen. Sie Sinnbgebung betont bie
beinblratinben Uteiormen Seutnhlanbä und hofft auf
Wiltoné baldige zweckmàhige Schritte zur Herbeijnhrung
des Friedenètrhlnfieé.

glaub.
* Ser llnterttaalßtelreliir für Llrbeiten im Innenamt

Brace ipr'ai‘h in London nnb tagte, Senttehlanb
tpreche bom Frieden, e65 tpreche aber nicht bon
einem totthen CzÌ-rieden, wie man ihn in ber gegen:
wiirtigen Strinde erwarten lönne. (Er ruiiffe ertt bie
übergeugung haben, bat; Seitlichlanb einen reinen
Frieden, einen wirtlichen Frieden wtiuiche, ehe er bereit
fein wt‘ude. auf irgendeine_ Ltit non Berhandlnngen mit
Seutfchtaub einzngehen. Ertbnne da’s, waö Seuttchlanb
tat, nicht vergeffen. (She die Ltlliierten Seuttchtanb gegen=

auf alte einen wohltätigen @inflitta aus. Herbert hatte
tich innig mit ihr befreunbet. Sie berttanben tich tehr
gut. Er hatte ihr auch eine günttige Ltninahme im
Sialoniffenheim vorbereitet. (bleich nach bem Diter-
fett i—ollte tie eintreten. ltnb Walter burite non Sttern
ab das Gmnnaiinm betrieben: er ttrahlte vor Freude
barbber. Lille Goîzeggs fchwttrniten tiir Herbert und
auch Gabriele tannte nicht anders, alè feine Giite dant-
bar anzueriennen.

Trobdenr packte tie manchmal eine lähmenbe Lingtt,
wenn tie an ihre Vereinignng mit ihm Dachte. Wenn
er ertt ihr (Satte war, dann wiirde er fein @erre-n-
recht an ihr geltend marhen. Statuen ihr biete Ge-
danfen, dann fchrie alles in ihr nach Betreiung, und
ein (brauen bor der Bnlunit erfiitlte ihre Seete. -

LllB wenn er ihre geheimttenGedanten ertortcbte,
hielt ficb Herbert in fbteben Stnnden bopbett zuriiei’.
Er bermieb alles, waß'ihr Unruhe trhatten lonnte,
war gleirhintit'zig rnhig und trenndli‘h gn ihr, wie ein
groherVrnder an feinem franten Srhwetterrhen. (Er
lachte unb ieherzte dann mit Magda nnb ben Kinder“
unb lief; Gabriele Seit, tirb wiederzufinden. '

- thlmiiblich bertor tich ihre ä’tngtt. Sie tonnte tirb
dem Einflni; feines gi’itigen Weiené nicht entziehen.
Sutit ber Zeit tafste tie ?Bertranen zu ihm nnb be-
handelte ihn wie ihren guten Freund. (S6 machte ihr
trhlieiztiih Frende, ihm gute, herzlirhe Worte zu tagen.
@eine grauen Ltugen ttrahtlen in to trenbigem CSSlanze,
als tie eZ das ertteinal tat. Sa wieberholte tie ef)
und freute tirb telbtt, bat; fie ihn erfreuen fonnte.

Heinz Siburer hatte um einen längeren Urlaub
naihgetnrht nnb wiirbe ertt nach Stiern auriictlebreu.
So war tie nicht gezwnngen, ihm zu begegnen. Nach
der Hochzeit wollten tie einige Monate torlbteiben, nnb wenn tie dann wiedertnm. batte er ticb wobl verteben  

nnb ihr eigeneß Bolt gerecht fein. Senttehlanb maniche
die Sè‘tltiierten boneinanber zu trennen. E?) nit’itte
wirttirh bereuen, ehe fie ficb auf eine Routereuz mit_
ihm eintaffen tönnten. —— (Eine ähnliche Uiede hat und)
da; Mitglied des Kriegètabinetts Barnes gehalten.

Unpolitiieber ’Cagcsbericht.
Berlin. Saß Betinden der Kaiierin bat fiel) ber:

art gebetfer!‚ bat; tie trbbn teit einigen Sagen Wil-
hetinöhbhe bertatfen hat nnb nach ?botham zuriief‘
gel’eln't itt.

Berlin. 532 Millionen Mark, alio über eine
halbe Mifiiarde hat die Stadtgemeinde Berlin teit
S'triegöbeginn aubtrhliefslich an Sarnnlerttiibnngen iiir
.tiriegertainitien aufgewenbet’, darnnter 801/3 Miltionen
Mart‘ an Mitbeihilien, lediglich für Striegerfamitien. @è
finb anfgewenbet worden: im erften ‘triegéiahre bom
1. L'lugutt 1914 bis 31. Inti 1915 46.3 Millionen
ît’lìarl', im zweiten Siriegßtabre 113,3 Miltionen Mart’,
im dritten Rrieg‘iahre 145,2 Millionen Marr und im
bierten Rrieg‘jahre 192,9 Etliitlibnen Mark.

Berlin. Troie_ lebhafter (Erniiltetungötätigleit
tonnte biéher der vor dem Hotpoitamt anégeifihrte
Siebttahl eine?) 3/4 Zentner tehweren Voitwert‘acte;
noch nicht aufgettärt werben. Inzwitehen berbttentticbt
bie Sberpnttbireltien bie Nummern der abhanden-
getommenen („i-Weiten, bie einen (Befamtbelrag von
70 s.tttitlibnen baiitetten. Uuker barem (Selbe enthielt
ber Vottiadî tt'ir 69 415 000 Mart underzinéliche Reich-
febabtcbeine, für über 30 000 Mart Erneuernng‘tèeine
au ärbulbbertchreibungen, ein chinetifcheß Unleiheft'ucf
und Jnduitrieattien im Werte von mehreren tantenb
Marr. Sie Siebe, bie unzweifelhaft in Voitnnitorm
gearbeitet haben, bürften aber launi ihre Mittionen-
beute verwerten tbnnen. Sa bie Numinern der
Effetten befanntgemacht finb, ift ihre Beraunernng tatt
unmöglich.

Hannover. Sie ttiiblitcben Rollegien trbenlten
binbenburg ein elegantes Qßobnhauö im Bittenbiertel
am Sootogifchen Garten. Ser Feldmartchall dantte
telegrabhiieh und baffi, der iriedlirhen (iniwicklung der
Stadt Hannover in feinem 72. Lebensiahre beiwohnen
zu lönnen.

abtauchen. Ein ganz ptdblicher Vieiòttnrz ift in
ben Vialzer Weinmotten eingetreten. Man ift auf ein-
mal tehr anrüc‘tbaltenb geworben, und der leiehlnis
größerer (Betchüfte ttorlt bollfommen. Ser Handel hält
ficb zurlirl', da man durch die neuen polititchen Verbali-
nitte weitere Preisrfictgùnge befürchtet. In der Vial;
wurben für Weinmott 75, ia fogar nur 60 Mark für
bie Logel geboten. Man ift ber fetten flberzengung,
bat; bie Vreite noch weiter zurfictgehen werden. All-
gemein glaubte man, bat; man für bie Logel 180 Mar!
erhalten werbe. (Eine grotse Unzahl bon Wein-
handlungen, die bereits große (Heichàite abtcbtotfen,
haben durch den iàhen Breisiturz Hunderttautende von
Marr oertoren, da tie die Geirhaite nicht mehr rita':
gängig machen lbnnen.

Rratau. über bie (Ermbrbung bei LeiterB der
(Beheimen cSetbbbligei Sr. Schulee in Wari<au be=
richtet man: Saß Ltttentat tei torgfältig vorbereitet
geweien. (Eine Biertelitunde ber ber ätnöiibung wurben
in ber benachbarten t'gauptttrafse Bombe“ unter einen
Lit-“gen der (itlettritihen geworfen, um bie üutmerttamteit
ber ìBolizei abznlenten. Tatiiirhtich beachtete bie Voligei
anfangs bie auf Sr. Schultz". abgegebenen Schütte
nicht. Das S’lttentat beriibten zwei innge, al@ Etè‘a‘oe
finder gelleibele Lente. Sie gaben teilte“. Schiiffe aus
geringer (Entfernung ab. Viet traten tbbtirb.

iguana. Bei der Mini;tioiifserbtoiimi in Morgan
(New ;ieriem wurden, wie an.) New SQort gemetbet
wird, 91 Verionen getötet und weit über 1000 ver-
wltndet. -. .NE'.':“ ;aa-'4.‘.
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laiten. Saß beruhigte iie etwas. Sie hätte ihm ieht
nicht begegnen mögen, nm feinen Vreié.

Eine@ Iageé, alè Magda und Gabriele allein
zu Haute waren, fam Sugebbrg Haller, um bie
Freundinnen zu betrieben. Sie trug ein tiufsertt tthicteß,
tutsireieö EBroinenabeulottiim, tah aber einigermaßen
berbrin‘v‘v‘lirh aufs.

“‘.chem tie die Schwettern begrüßt halle, lramte
tie alteriianb Nenîgkeiten ans. Schließlich fragte tie mit
etwas niiiicberer Stimme:

,,Wiht ihr, dai; Siòmer auf Urlaub ift?‘ --
Magda, die iltömer nicht bertiintirh rannte, weit er

ertt an ibreß Bruderè Neginnnt berteht worden war,
alè tie tchon ihre Stettnng bei Frau non Sljerkow an-
getreten hatle, blieb bei bieter Frage unbeiannen. (Srtt
als tie merlle, bat; (Sabrieteä abgeioandtes @eiieht er-
riîilet war, wurbe tie auiineritain.

„b'ibiner? Saß ift doch wohl Fred@ Intimn-É ‘.3‘
„Sa,“ antwortete ihre Srhweiter nnb machte tirh an

ihrem Stiihtifrb zu fchaffen. ,Ich hörte auch trhon, bat}
er beurlaubt itt.“

a‘thagba entging es nicht, bat; Gjabrietenö Ion tebt
gebretit llang. Sie war ein fingeö, frbaiftirhtigeö
Stübchen nnb ahnte, bat; bieter .Deir bon titiiiner eine
Utolte in (babrietenö Leben geipielt halle. lim Inge-
borg .galleria Llufmerttamfeit non ber Schweiter aben-
wenden, tagte tie: ,Er berfehrt wohl bei end), Jnge ‘6"'

,,(H‘ewiiz, unb zwar tehr viel. Ich wundere miei)
tehr, bat; er nie von bietein ttrlanb geibrochen hat.
Mama und ich, wir begegneten ilun ertt bor einigen
Sagen auf ber Promenade. Sa hat er rein Wert davo“
erwähnt."

,Bieîe‘rht hat er es 'oa fetbtt noch nicht :ver-"BL"

ein 13 ' (sortieren; folgt.)



Betrifft Brothereitung.
Vom 14.d. Mis ab diirien nur noel) Brute zu 2120 ;_gr und 1060 gr

Gewicht (24 Stnnden nach erfolgtem Batten) bergeftellt werben. Da ein annd
Bl‘Dt 24 Big. foîtet, ftellt Îict) der ‘Brei‘r‘ für 2120 gr auf 1,02 Mark.

Bis anf Weiteres 5011 die. Brotftrecknng durch Frifchkartoffeln erfolgen.
Bur Herîtellung eines Brotes iteben pro Roof mid Woche 1400 gr wenn and 500 gr
Kartoffeln znr Verfiigung.

Nati) .dem in Habelìchwerdt neranftalteten Bi‘obeback'en find auf 100 SBfnnb
Mehl (einfchliefgiid) des Medie.“ zum Saner und zum Wirfen‘; 371,2 Bid. Kar-
toffeln zu nehmen. Legiere ergeben geiodft, gefcbiilt und gerieben “nat-fabi'
23 Bid. 11ern)enbnngefiiinge»? Stredunge‘material.

Die verurtegabten {Dieblegemmel—v nnd Swiebackmengen bleiben dieielben
wie trieben

Landeck, ben 11. Ofiober 1918. _Der Verforgungé-Auéfchuf-z.

Auorduuug betroffene Feftîe‘zuug von Hòchftpreifen für
Fleifctp und Fleiiehwareu im Kreiie Habelfthwerdt.
Ani Grund des Neichéîgeîeges dom 4. Anguît 1914 -— 91.05%!. S 339 —-—

betre‘ffenb Hodfltpreiîe und der dazn ergangenen ilbünbernnge- nnb Qtuefiilnnnges
beitimmnngen wird fiir den Umfang des ganzen Kreiîe‘î» ’folgenbee angeordnet:

.‚ ‘ l

Die gJSreife bei Abgabe an den'Berbrancher diirfen für ein Bfnnd nicht
iiberîchreiten bei

S ct) ro e i 11 Schmorbraten . 2,20 Mk
Schweinebanct) . . . 1,60 Mi. File‘ . . . 2,30 „ '
Dickbein . 1,00 ,, Geljack‘tes Sliinbfleiid) 2,30 „
Spi“bein . . . 0,25 „ Bange . . 2,30 „
SouîtigesrohesSebmeineffeifch 1,50 ,, K a I b
Gehacktes odergewie_ tes Fleifch 1,50 „ . .. . . ‘ .
Einzelne bratfertigeqSchnirgeI 1,80 Kalbflench, Kalbsbruft ‘ l'60 ”II ' , .AnSQeicbnitteues Fiiet . 1,90 Kalbsfeule Kalbsmerenbraten 1,70

 
II ‘

Friîches rolies Schweinefett 2,00 ,, Ralbmncken 'r, ' ‘ l'70 ”
AuSQelaffenes Schweinefett 2,00 ,, _y . p ‚ @ch “f
Gepokeltes Schweinefleiîct) 1,70 ,, Dammelrlerict) -2,10 „
Geriiuchertes Schweinefleiict) 1,70 ,, @GINNWÎFÈPIB - 2-40 ”
Friicher Speck . 2,00 „ patttmelrucfen . 2,30 „
Geriiucherter Speck‘ . 2,00 „ Wu rit

Nind Schwarzwurft . 1,00 ,,
Nindfleiict) mit Knochen 1,90 ,, Brefzwnrft . 1,80 ,,
Nindfleiict) ohne Knochen 2,20 ,, Leberwnrft . 1,80 ,,
AixSQelaffener Nindertalg 2,20 ,, Knoblauchwurft . 1,80 ,,

è .
Beîondere Knochenznlagen außer der in den verfanften Stiicten getvaehfenen

Rnocheu Îind verboten.
g 3.

Gin Abdrncf diefer Anordmmg ist in den BerkaufSrtînmen an fiebtbarer ‑
Stelle anSznhdngen. è

4.
Dieie Verordmmg tritt mit dem Tage der Berdffentlichung im Kreisblatt

in Kraft. Mit dem gleichen Tage verliert die Anordnnng dom 16. April 1918
Kreisblatt S. 176 ihre, Giiltigk‘eit. ‘

‘ 5 5.
Butoiderhandlungen werden mit Gefiingnis Die zu einem Jahr oder mit

Geldftrafe bis zu 10000 Mark beftraft.
Habelîchwerdt, den 10. September 1918.

Der Kreisausfchufz des Kreifeé Habeifchwerdt.
“,- Die Ortsbebbrden eriuche ich, dor'Îteijende

öffentlich betannt zn machen.
Habelîchwerdt, den 10. September 1918.

Der Kònigliche Landrat. non Sa’tdern.

non S albe rn

Anordnnngen mmerziiglict)

 

Vorftebendes wird hiermit zur iiffentlichen Kenntnié gebracht.
Landect, den 3. Oktober 1918. Der Nìagistrat.

Lìekanntmachung. -
Der Einwohnerichaft bringen wir hiermit zur Kenntnis bat} wiihrend 'des

Winterhalbjahres 1918/19 vom 15. Oktober 1918 ab die Geichiîftsîtnndeu im
Handelsbetriebe an Wochentagen von friil) 8 Uhr bis abends 6 llhr feftgefegt
worden find.

Landeck, ben 7. Oktober 1918. Der Nhgiftrat.

[—1]—

E:E.

îrauerbrieje u.
Zrauerkarien
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   empfiehlt 7.11 billigsten Preisen

in kürzester Zeit. :: :. 
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 .. Aug. Urner’s
_I_ Buchdruckerei

„Entdecker Stadtblatt“
L (Amtliches Publikationsorgan.)
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Fiir di‘ Ned‘ition nach dern—Sìèrefzgeieg verantwortlich 91. Urner in Landed, Drud und Verlag non Il. Urne: in Landed.

   

Vetrifft 9. Kriegs‘mleihe
,jjeim‘mngen nnf die 9. Sìriegsanleibe werden vom 23. September bis

.23. Oktober d. 38. entgegengenommen.
. Wenn Sparc-inlagen auf Striegeanleibe oerrechnet werden fallen, io

wird mie non allen anderen Banken und Rafien and) hier Wert darauf gelegt,
dat"; die.. Beichnmig bei der hîefigen Sparkaffe erfolgt.

Die .Beiebnnug auf Neichsîchuldbnchforderung wird wegen ihrer Bequem<
lidn‘eit befonberö Denjenigen empfohlen, die zur Auîbewabrung von Wertpapieren
nicht genügen-b fichere Verichliîffe haben.

Landect, ben 23. September 1918. Stàdtifche Sparkaffe.

i888888888888888888una: ****:::e
XX* Taschenlampen, K
88 Batterien, Militärfeuerzeuge. Schuh— 88

besohler, Sohlenschoner, Stiefelzwecken.
Kartofl‘el- und Rübenhacken.

Getreide- und Kartofl'elschaufeln.
Kaninchentröge- und Haufen.

.o .. “lach-‚Apparate ‘o ..

Einlzoch- und Honigglàser.
Gummiringe, Thermometer.

. offeriert

Arthur Sindermann.
x Eisenlmndlung. Ring und neues Georgenba‘l.

88 .. 8
8888888888888888888888
"I“RK“K‘K‘K‘K‘K‘KKÎK“”

,xx-ò ®ref5e Urrzwaldli “2%
L‘FÈCÌG ‘11 Bang‘ei-, {wagten gutem, grüß,
“5“ Yergameut-,Yalizîlpergament,vampapieren, "'

Brief?, Karteulmn’etten, Photographic“ Ile-”l‘atten-
allmm, Bortwezepthiîdjer, Yi’womfike‘n.

_ Reichldalieigeé Eugene
von @ugendrmriftem xektiire für QErwadyl‘me,

Mitfikalìeu etc.

VWÉWWF
non Bouquet“, vielen Horten Bore”, Dahlke“ pp.

Ylumenhliîttem zu xii-lime”.

"Y-.- Nora Hillmanmege
45/ Hohenzollernftratîe 111. ‘505‘
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‘USPULÙN
WirkSamste Saatbeize
zurVernichtung aller dem Saatgut ausset-
lich anhaftenden schädlichen Pilzkeime.
‚Erprobt gegen: Stein-, (Stink- oder Schmier-)brand des Weizens
und Dinkels, Fusarium (Schneeschimmel des Roggens und Weizens,
Roggenstengelbrand, Streifenkrankheit der Gerste, Gerstenhartbmnd,
beide Arten von Haferflugbrand, Wurzelbrand der Rüben, Beulenbrand
des Maises, Brennfioakenkrankheit der Bohnen und Erbsen u. s. W

Zu haben bei

Engen Preiss, Bingdrogerie,’ ‚Laudeck.
1”

.Me Wei.“ u. Lik’irilaifhtll l ,Ileckertauft ‘md holt ab.
zu verpachtenOtto Weidemann, Slnalko-Verlag

Karpensteinerstr. 7.‘Landed Ning 26.

’l Wohnung 'An‘ und Uhmeldeiormulnre
zur Allgemeine“ Orts-Rranienkaffe3 Zimmer mit Rinne unb Bubeh'or

hält vorrätigznm 1. November zu vermieten.

H. Sta-hu. A. Umer’s “chili-nem“.

(St-rs“ 1 I‘m”)

  

 
 

 


